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Bild I ' Wir haben unsere Lok geöffnet und auch bereits das Lagerschrld demantiert

Einbau einer Schwungmasse in den
FLEISCH MAN N-H0-Ru nd motor

Der FLEISCHMANN-Rundmotor ist das
Herz vieler hunderttausend H0-Lokomoti-
ven. Er zeichnet sich durch Laufruhe, gute
Regelbarkeit, geringe Stromaufnahme
und lange Lebensdauer aus.
lm Laufe seines Lebens hat dieser Motor
immer wieder Verbesserungen erfahren.
Die letzte Neuerung war die lntegration
einer Schwungmasse in den Anker des
Motors.
Diese Neuerung kann auch bei den mei-
sten älteren FLEISCHMANN-Loks mit
Rundmotor nachgerüstet werden, denn
dafür gibt es den Schwungmassen-Nach-
rüstsatz 50.46 04.

Was spricht für eine Schwungmasse? Drei
Gründe sprechen dafür:
- Bei plöizlicher Stromunterbrechung ver-

hindert die slch drehende größere Masse
ein ruckartiges Anhalten der fahrenden
Lok.
Der durch die Schwungmasse erzielte
Ausrolleffekt ist nicht nur vorbildgetreu, er
verhindert auch Entgleisungen bei ange-
hängten Wagen, die bei abruptem Anhal-
ten nicht immer vermeidbar sind.
Beispiele für eine plötzliche Stromunter-
brechung sind Halteabschnitte vor Signa-
len im Bahnhof oder in Streckenblockab-
schnitten.

- Bei Langsarrfahrt werden Schienenver-
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schmutzungen oder stromlose We chen,
herzstücke besser uberro lt Aufgrund der
geringen Geschw ndigke t ist a lerdings
auch d e Wirkung der Schwungmasse ge-
r nger.

- A s weiterer Vortei st noch das ruckf re e
Fahrverhalten bei Langsamfahrt zu nen-
nen

Das Verhalten der Schwungmasse hänat
wesentl ch von der Drehzahl des Motors ab.
Auch clas Übersetzungsverhätn s des Ge-
tr ebes sp elt e ne wesent iche Fol e.
Aus diesem Grund w rkt d e Schwungnnasse
n cht in a en Triebfahrzeugen gleich. Man
kann aber davon ausqehen, daß die schnel-
leren Fahrzeuge auch länger as angsame
Fahrzeuge ausro len.

Schauen wir uns e nTna an, wie der Elnbau
des Schwungmassen-Nachrustsatzes vor
sich geht
A s l\,4uster ok haben w r eine ältere
FLEISCHN/ANN-Lok, die Baureihe 24 der DB
(frühere Artlkel-Nummer 4141), ausgewäh t.

Der Einbau des Schwungmassen-Nachrüst-
satzes hat übngens noch einen welteren Vor-
te l. Bei äteren Loks, die elne Generalüber-
ho ung gut gebrauchen könnten, wtrd der
alte, meist stark verschmutzte Ko lektor auto-
matisch gegen e nen neuen ausgetauscht,
denn der Ko lektor st fest mit dem Anker
verbunden.

Wir empfeh en auch die Sch e f koh en g e ch
mit auszuwechseln (Art kel-Nummer 65 19)
Jeder, der ein germaßen techn sch ge-
sch ckt st und auch d e Wartung seiner Lok
selbst vornimmt, kann s ch an den Umbau
heranwagen.
Als Werkzeug brauchen w r neben elnem
k ernen Schraubenz eher e nen e chten

Bild 2: So setzen wrr den Seitenschneider am Ritzel
an.


